28. Sonntag im Jahreskreis
 I





        C-28

1. Lesung: 2 Kön 5, 14-17

2. Lesung: 2 Tim 2, 8-13 - oder eine andere Lesung: Kol 3, 12-15. 17
Evangelium: Lk 17, 11-19

zu Beginn:

Mit einem Danklied haben wir diese Messe begonnen.

Das Wort „Eucharistie“ heißt ja „Danksagung“.

Gott hat uns reich beschenkt, 

und wir danken für alles.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
, 


unser Retter
 und Heiland.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für das Leben eines jeden,


für die Berufung, 


die an jeden von uns ergangen ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart -


und für die Gewißheit, 


daß unser Leben Zukunft hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist,

daß du uns liebst.

Gib uns den Mut umzukehren

und die Kraft, 

einen neuen Anfang zu setzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

Gott.

In Jesus von Nazaret hast du der Welt

den neuen Menschen gegeben.

Wir danken dir, daß wir ihn kennen dürfen;

daß sein Wort und Beispiel

unter uns lebendig ist.

Öffne uns für seine Gegenwart,

erfülle uns mit seinem Geist.

Mache durch ihn auch uns zu neuen Menschen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. 2 Kön 5, 14-17

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch der Könige.

In jenen Tagen ging Naaman, der Syrer, 
zum Jordan hinab und tauchte siebenmal unter, 
wie ihm der Gottesmann befohlen hatte. 
Da wurde sein Leib gesund wie der Leib eines Kindes, 
und er war rein.
Nun kehrte er mit seinem ganzen Gefolge 
zum Gottesmann zurück, trat vor ihn hin und sagte: 
Jetzt weiß ich, daß es nirgends auf der Erde einen Gott gibt 
außer in Israel. 
So nimm jetzt von deinem Knecht ein Dankgeschenk an!
Elischa antwortete: 
So wahr der Herr lebt, in dessen Dienst ich stehe: 
Ich nehme nichts an. 
Auch als Naaman ihn dringend bat, es zu nehmen, 
lehnte er ab.
Darauf sagte Naaman: 
Wenn es also nicht sein kann, 
so verspreche ich doch, 

keinem anderen Gott mehr Opfer darzubringen

als Jahwe allein.
Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4

(Kurzfassung)
KV:
GL 484 (= GL 156); GLÖ 55; T 2072
K:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Alle Enden der Erde


schauen das Heil unseres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 98, 1-4

(Kurzfassung)
KV:
GL 149/1; GLÖ 800 (andere Melodie!); T 2000
K:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Singt dem Herrn ein neues Lied; 


denn er hat wunderbare Taten vollbracht.

Er hat sein Heil bekannt gemacht


und sein gerechtes Wirken enthüllt 


vor den Augen der Völker.

A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Alle Enden der Erde


sahen das Heil unsres Gottes.


Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde,


freut euch, jubelt und singt!
A:
„Alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Tim 2, 8-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Denk daran, daß Jesus Christus, 
der Nachkomme Davids, 
von den Toten auferstanden ist;
so lautet mein Evangelium,

für das ich zu leiden habe.

Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig: 
Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben;

wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Tim 2, 8-13

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Denk daran, daß Jesus Christus, 
von den Toten auferstanden ist;
so lautet mein Evangelium.

Alles erdulde ich um der Auserwählten willen, 
damit auch sie das Heil in Christus Jesus 
und die ewige Herrlichkeit erlangen.
Das Wort ist glaubwürdig: 
Wenn wir mit Christus gestorben sind, 
werden wir auch mit ihm leben;

wenn wir standhaft bleiben, 
werden wir auch mit ihm herrschen; 
wenn wir ihn verleugnen, 
wird auch er uns verleugnen.
Wenn wir untreu sind, bleibt er doch treu, 
denn er kann sich selbst nicht verleugnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
zweite Lesung 




Kol 3, 12-15. 17
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Ihr seid von Gott geliebt, 
seid seine auserwählten Heiligen.
Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 

mit Güte, Demut, Milde, Geduld!

Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, 

wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat.

Wie der Herr euch vergeben hat, 
so vergebt auch ihr!

Vor allem aber liebt einander, 

denn die Liebe ist das Band, 

das alles zusammenhält und vollkommen macht.

In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 

dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes.

Seid dankbar!

Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 

geschehe im Namen Jesu, des Herrn.

Durch ihn dankt Gott, dem Vater!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Dankt für alles; 

denn das will Gott von euch,

die ihr Christus Jesus gehört.“





(vgl. 1 Thess 5, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 17, 11-19)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er bricht dem Aussatz das Genick, - 



für alle zehn ein großes Glück, - 



nur einer kehrt zum Herrn zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
O welch ein großer Augenblick - 



für zehn, er wendet ihr Geschick, - 



nur einer kehrt mit Dank zurück. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr wollt´ alle zehn erfreu´n, - 



doch einer nur den Dank nicht scheu´n, - 



sag´ mir, wo sind die ander´n neun? - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Nur einer ging zum Herrn zurück - 



und dankte ihm, ein starkes Stück; - 



nur einer fand sein wahres Glück. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Kommt selber gern zum Herrn zurück, - 



dankt ihm für all das große Glück, - 



für jeden kleinen Augenblick. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Lk 17, 11-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus 
durch das Grenzgebiet von Samarien und Galiläa.

Als er in ein Dorf hineingehen wollte, 

kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. 

Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 

Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!

Als er sie sah, sagte er zu ihnen: 

Geht, zeigt euch den Priestern! 

Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie rein.

Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, 

daß er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme.

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. 

Dieser Mann war aus Samarien.

Da sagte Jesus: 

Es sind doch alle zehn rein geworden. 

2Wo sind die übri2gen neun?

2Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, 

außer diesem 2Fremden?

Und er sagte zu ihm: 

Steh auf und geh! 

Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Da kommen also zehn Aussätzige auf Jesus zu, sie dringen gar nicht 

bis zu ihm vor, schon in der Ferne bleiben sie stehen,
 sehen sie Jesus, erkennen ihn und glauben, daß sie nicht umsonst rufen werden: 

„Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!“

Und Jesus schickt sie zu den Priestern.
 - Nicht deshalb, weil sie von diesen Heil zu erwarten hätten. Die Priester waren keine Freunde Jesu.
 Ihnen war Jesus ein Dorn im Auge. Sie glaubten nicht an ihn, ja wollten 

es auch gar nicht. - Zu diesen schickt sie Jesus. Indirekt sagt er zu den Aussätzigen: Zeigt euch ihnen,
 sagt ihnen, daß ihr an mich glaubt, sagt ihnen, daß ich die Quelle, der Geber des Heiles bin. Sie sollen feststellen, daß ihr gesund seid. Glaubt so fest, daß ihr es sogar meinen Feinden verkünden könnt und auch vor ihnen standhaltet. - In diesem Glauben, 

mit dieser festen Überzeugung, mit diesem Glaubensmut, wurden alle rein.

Jetzt kommt der große Wendepunkt. Einer dreht um, wendet sich diesem Jesus zu und sagt: „Danke!“
 - Und Jesus? - Er ist traurig, erschüttert. Nicht, weil sich der eine bedankt, sondern weil es neun nicht tun.

Es gibt auch heute viele Menschen, die sich im Schicksal der zehn Aussätzigen wiederfinden. Sicher, Aussatz haben wir keinen, 

aber ein jeder hat so seine Wehwehchen und Sorgen.

Auch Fernstehende aus einer bestimmten Entfernung wissen um die Bedeutung von Jesus und rufen zu ihm.

Unsere Gebete sind meist Bittgebete
; und wir bedenken sicher zu wenig, was Gott uns alles schon geschenkt hat. Wie die neun vergessen wir dann auf das Danke, betrachten wir alles all zu sehr als selbstverständlich.

Alle zehn haben von Jesus etwas bekommen: die Gesundheit. 

Alle zehn sind rein geworden.
 

Aber im Grunde genommen wurde nur einem einzigen geholfen: 

Nur einer ist in seiner Dankbarkeit bis zu Jesus vorgedrungen, 

nur einer hat Jesus wirklich gefunden.

Ob die anderen neun mit ihrer Gesundheit auch glücklich geworden sind, das erfahren wir nicht. 

Nur zu dem einen, der umgekehrt ist mit dem Wort des Dankes, 

zu dem sagt Jesus: 

„Steh auf und geh! Dein Glaube hat dir geholfen.“

Nehmen wir das heutige Evangelium zum Anlaß, 

wieder einmal innig „Danke“ zu sagen, 

„Danke“ für die vielen Dinge und auch Begegnungen, 

ja, für alles, was unser Leben ausmacht, 

und keine Selbstverständlichkeit ist.

Letzten Endes müssen wir auch danken für das, 

worüber wir in der Lesung gehört haben: „das Heil in Christus Jesus“
. 

Wir danken Gott für den Glauben, 

für das ewige Leben, das uns geschenkt ist, 

für seine Treue, auch wenn wir untreu sind.

Wie heilvoll ist ein „Danke“ nicht nur Gott gegenüber!

Ist es zwischen uns Menschen nicht genauso?

Wie heilvoll ist ein „Danke“ in der Familie!

- Eine saubere Wohnung, ein gutes Essen, ein gemütliches Heim ... 

alles keine Selbstverständlichkeit! -

Wenn in der Straßenbahn ein Sitzplatz angeboten wird, 

und dann auch ein „Danke“ zu hören ist, so ist dies für alle, 

die das beobachtet haben, ein kleiner Sonnenstrahl.

Zum Abschluß noch ein kleines Gebet des Dankes:

Herr, ich danke dir für alles, 

was du mir im Leben geschenkt hast.

Und ich bitte dich: 

Laß mich wirklich ein dankbarer Mensch sein.

Denn so bin ich auch ein glücklicher Mensch, 

der im Leben zu dir gefunden hat. 

Ich danke dir für deine Liebe und Treue, 

den Glauben und die Zuversicht: 

„Wenn wir mit Christus gestorben sind, 

werden wir auch mit ihm leben“
.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Hilf unserer Pfarrgemeinde, 

daß wir niemanden ausschließen 

und stets auch für Fernstehende offen sind.

2. Laß die Menschen durch den Dienst der Kirche 

und lebendige Gemeinden Heilung erfahren.

3. Höre auf das Gebet der Kranken 

und schenke ihnen wieder die volle Gesundheit.

4. Segne die Bemühungen der Forschung, 

gegen die noch unheilbaren Krankheiten 

wirksame Mittel zu finden.

5. Führe die Völker vom Haß zur Versöhnung, 

schenke Einsicht, die dem Frieden dient.

 6. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.
„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in Freude und Dankbarkeit 

haben wir das Mahl bereitet.

Gib, 

daß wir durch die (- immer neue -) Teilnahme
am Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

in Freude und Dankbarkeit

haben wir das Mahl bereitet.

Gib, 

daß wir durch das Opfer deines Sohnes

unser ewiges Heil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns (- und allen -) 

deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

um dir zu danken

bringen wir das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke uns
- und allen Völkern der Erde -

was diese Gaben bezeichnen:
(- die -) Einheit und (- den -) Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns reich beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Hilf uns, Herr,

daß wir den Dienst am Altar

mit freiem Herzen vollziehen.

Befreie uns durch diese Feier von aller Schuld,

damit wir rein werden und dir gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Allmächtiger Gott,

hab Erbarmen mit unserer Gebrechlichkeit

und nimm diese Gaben an.

Das Opfer, das wir im Heiligen Geist feiern,

reinige uns von allem Bösen

und festige uns im Guten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 446 („Präfation für Wochentage IV“)
Präfation für Wochentage IV
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, zu danken 

und dich zu preisen.

Du bedarfst nicht unseres Lobes,

es ist ein Geschenk,

daß wir dir danken.

Unser Lobpreis kann deine Größe nicht mehren,

doch uns bringt er Segen und Heil

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Du machst den Menschen heil,

wenn er dir vertrauensvoll begegnet.

Auch mich kannst du heilen,

willst du heilen,

wenn ich mich dir bittend anvertraue.

Oft schon hast du mich rein gemacht:

in der Taufe, im Sakrament der Buße,

durch dein Wort, das mich traf,

durch die Begegnung in der Eucharistie.“

Herr ich danke dir

für deine heilende Liebe.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 
du hast uns mit reichen Gaben beschenkt.

Laß uns in Dankbarkeit

die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.

Er hat uns erkennen lassen, 

wie sehr du uns liebst.

Vater, 

wir sagen dir Dank durch deinen Sohn,

der sich uns im heiligen Mahl geschenkt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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